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PSM-Applikation: Planen, Berechnen, Abmessen           Mai 2021 

 
Einer erfolgreichen und sauber durchgeführten Pflanzenschutzmittelapplikation geht eine durchdachte Pla-

nung, Berechnung und Abmessung der verwendeten Mittel voraus. Je sorgfältiger dabei vorgegangen wird, 

desto effizienter und sicherer ist die danach durchgeführte Applikation für die behandelte Kultur, für die Per-

son, welche die Applikation durchführt sowie für die gesamte Umwelt.  

 

Saisonvorbereitungen 

  

 

Baumvolumen 

 
 

 Das Baumvolumen einer Anlage wird nach ihrer 
Neupflanzung und dann bis zum Erreichen der 
Baum-Endgrösse erfasst 

 Sobald die Bäume ihre Endgrösse erreicht haben, 
genügt es, das Baumvolumen alle paar Jahre zu 
überprüfen 

 Mit Dachlatte oder Doppelmeter die Laubwand-
höhe und Baumtiefe bei 5-10 repräsentativen Bäu-
men nach dem Winterschnitt messen 

 Je nach Baumgrösse der Anlage den mittleren     
oder 2/3 des maximalen Baumdurchmessers ver-
wenden 

  

Pflanzenschutzmittel berechnen 
 
 Mit der Smartphone App "Spritzmittelrechner" (Android 

und iOS) von Agroscope oder online auf www.agrome-

teo.ch (unter Obstbau/Rebbau → effiziente und einfache 

Berechnung möglich, ohne Rechenfehler)  

 

 Berechnungstabellen der PSM-Hersteller beachten 

 

 Berechnungen in der Smartphone App oder auf dem Lauf-

blatt des BZZ Arenenberg notieren 

 

 

Bild: Landi Pflanzenbehandlungsmittel im Obst- und Weinbau 2014. 
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Saisonvorbereitungen 

 
 

Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 
  

 Vor dem Einsatz PSA auf Funktion & Unversehrtheit kontrollieren 

 

 Mindestens Schürze, lange Handschuhe, Visier oder Schutzbrille, Gummistiefel oder festes Schuhwerk tragen 

 

 Eine entsprechende persönliche Schutzausrüstung und die Einhaltung der Arbeitssicherheit ist für die Erhaltung der 

Gesundheit von Mitarbeitenden essentiell: Lieber zu gut als zu wenig geschützt sein  

 

 
 
Abmessstation 

 

 Waage überprüfen und kalibrieren 

 

 Zweckdienliche Auswahl an Messbecher bereithalten 

 

 Messbecher und Eimer auf Beschädigungen überprüfen, bei 

Bedarf ersetzen 

 

 Bindematerial (Sägemehl oder Bindemittel-Set) bereitstellen 
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Während der Saison 

 Schadschwelle überprüfen 

 
 Regelmässig Kontrollgänge durchführen 

und Einzelproben sowie die Gesamtsitua-

tion in der Anlage begutachten und be-

werten 

 

 Sich über Schadschwellen informieren bei 

Kantonaler Fachstelle, Pflanzenschutzbe-

rater, agrometeo.ch, Obstfax … 

 

 Die Kosten der Behandlung, ihre momen-

tane und längerfristige Auswirkung auf die 

Anlage und Umwelt sowie Qualitätsanfor-

derungen an das Produkt mit in die Beur-

teilung zu potentiellen PSM-Einsätzen einbeziehen 

 
Abmessen 
 

 Messbechergrösse der benötigten Menge entsprechend wählen, besser eine "Num-

mer grösser" als bis zum Rand füllen 

 

 Über einem Eimer oder Becken abmessen (so kann verschüttetes Mittel fachgerecht 

mit Hilfe von Bindematerial entsorgt werden) 

 Mischreihenfolge beachten (kann andernfalls die Löslichkeit und damit die Wirksamkeit von PSM vermindern): 

 
1. Wasserlöslicher Folienbeutel 
2. Wasserlösliche Granulate (SG-, SX-Formulierungen) 
3. Wasserdispergierbare Granulate (WG-, WP-Formulierungen) 
4. Suspensionkonzentrate (SC) 
5. Wasserlösliche Konzentrate (SL) 
6. Suspoemulsion (SE-Formulierungen) 
7. Emulsionen von Öl in Wasser (EW), emulgierbare Konzentrate (EC), emulierbares Granulat (EG), ölhaltiges Sus-

pensionskonzentrate (OD) 
8. Öle, Netzmittel (Tenside), Formulierungshilfsstoffe 
9. Flüssigdünger und Spurennährstoffe 

Ein Kontrollblatt kann als Hilfsinstrument für die Überprüfung der Schadschwelle verwendet werden. 
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Während der Saison 

 

Anmischen und Befüllen 

 
 Gerätetank mindestens zur Hälfte bis ¾ der benötigten 

Wassermenge mit Wasser füllen 

 Rührwerk einschalten 

 Pflanzenschutzmittel in geplanter Reihenfolge hinzuge-

ben… 

 … dabei das Rührwerk stets eingeschaltet lassen 

 Leere Gebinde enthalten noch einen Restanteil PSM, 

welcher durch mehrmaliges (mindestens dreimal) Aus-

spülen dem Tank zugefügt werden kann  

 Nach dem Befüllen 

 

 PSM-Behälter immer in vorgesehenen Schrank- oder La-

gerräumen versorgen und diese stets abschliessen  

! Messbehälter reinigen, dabei unbedingt PSM-Reste mit 

Frischwasser verdünnen und in den Spritzwassertank ge-

ben.  

! Auf keinen Fall ins Lavabo, die Kanalisation oder das Me-

teorwasser schütten! 

 Handschuhe ausziehen, verhindert Kontamination mit an-

deren Gegenständen/Oberflächen (Türklinke, Traktorlenk-

rad/Joystick). 

 Spritzbrühe sofort nach dem Anmischen ausbringen 

 
 Tipp 

 

 Anweisungen der PSM-Hersteller befolgen (Dosierungsangaben) und deren Hin-

weise zur Mischbarkeit mit anderen PSM beachten  

 Im Zweifelsfall kann in einem kleineren Behälter ein "Mischbarkeitstest" durchge-

führt werden; sind Flocken, Ausfällungen oder Klumpen sichtbar, sollten diese 

Mittel nicht miteinander gemischt werden! 

 

PSM-Reste gehören in den Spritzwassertank und 

auf keinen Fall ins Lavabo. 
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Applikation auf dem Feld 

 
 Ideale Wetterbedingungen (Wind < 5m/s & kein Regen) 
 Deckel am Spritzgerät sind dicht 
 An Kultur angepasste Düseneinstellungen 
 Einschalten der Düsen erst in den Kulturen  
 offene Schächte nahe der Kultur abdecken 
 Abstandsauflagen beachten  
 Applikation ausserhalb des Bienenflugs 

 
 
 
Nach der Applikation 
 

 Wenn möglich: Aussenreinigung der Spritze auf dem Feld, um Nachtropfen zu vermeiden 
 Spritze nie im Regen stehenlassen (Risiko, dass PSM-Reste durch Niederschlag in Schächte gelangen) 

 
 
Jahresendreinigung 
 

 Nur auf geeignetem Waschplatz durchführen 
 Spritzgerät gründlich reinigen mit geeignetem Reinigungsmittel, um alle Spritzmittelreste zu lösen, eventuell mit 

Bürste 
 Düsen sauber durchspülen 
 Frostschutz einfüllen 
 Eine regelmässige Wartung erleichtert die Arbeit und das Gerät bleibt lange einsatzfähig 

 
 

 

 
 
 


